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uUurde des Menschen mıt en getreten
Ansprache aps onannes Pauill Il ın Auschwitz

„„Der Sıeg, der die Welt besiegt hat, 1St Glaube*‘ kam, ın deren Gebiet das ager Auschwitz lıegt, seıne
Joh 5,4) Dıiese Worte 4U5S dem Briet des heiligen Johan- Enzyklıka mıiıt den Worten ‚Redemptor homuinıs‘ begon-

Nes kommen mMır in den Sınn, un S1e ergreiten miıch nen hat und dafß CI s1e iınsgesamt der Sache des Men-
tiefst, Wenn ıch diesem Ort weıle, dem eın besonde- schen wıidmete, der Würde des Menschen, seınen Bedro-
INSTE Sıeg durch den Glauben wurde. Durch den hungen un schließlich seiınen Rechten? Unveräußerlichen
Glauben, der die Liebe Zzu (sott und Z.U. Nächsten weckt, Rechten, die leicht mıiıt Füßen un! zunichte DC-
die einzıge Liebe, dıe gröfßte Liebe, dıe, welche bereit ISt;, macht werden können durch den Menschen!
‚„das Leben für dıe Freunde hinzugeben“‘ (vgl Joh 15, 13; Es genugt, ıh 1n eıne andere Unitorm stecken, ıhm
10; Es W ar also eın Sıeg durch die Liebe, dıe den lau- eınen Gewaltapparat un! Vernichtungsmittel Zur ertü-
ben Z außersten, etzten Zeugnis befähigt. sgung stellen, E genugt, ıhm eıne Ideologie umzuhän-
Dıeser ıeg durch Glauben und Liebe wurde diesem pCN, iın der die Rechte des Menschen den Ertordernissen
Ort VO  — eınem Mann CN, der den Namen Maxımıi- des 5Systems unterworten werden, vollständig, dafß S1C

taktısch nıcht mehr exıistieren.lıan Marıa tragt. Sein Familienname 1sSt Kolbe, ‚voOn Beruf‘
(wıe 65 in den Registern des Konzentrationslagers VCI-

zeichnet steht): katholischer Priester, seıne Berutung: Ich komme heute als Pilger hierher. Man weıl, da{fß ich
oft j1er War un! W1€e oft! Und viele Male bın ich ın dieSohn des heilıgen Franzıiıskus, VO  - Geburt: Sohn einfacher,

arbeitsamer un rommer Eltern, Weber AaUus der Umge- Todeszelle VO  } Maxımıilian Kolbe hinabgestiegen, stand
bung VO Lodsch, durch (sottes Gnade un! ach dem Ur- iıch VOT der Mauer des Todes un! bın 7zwıschen den Irüm-
teıl der Kırche eın Seliger. Diesen Sıeg durch Glauben un! INern der Krematorien VO Bırkenau umhergegangen. Ich
Liebe hat dieser Mann diesem Ort CITUNSCH, der 1mM konnte als Papst den Besuch 1er nıcht auslassen. Ich
Zeichen der Leugnung des Glaubens des Glaubens komme also diesem besonderen Heılıgtum, in dem
(sOtt und des Glaubens den Menschen un! eıner radı- ZUSapCH der Patron unseTrTes schweren Jahrhunderts BC-
kalen Verhöhnung nıcht MNUur der Liebe, sondern aller Zeı- boren wurde, ähnlıch, WI1IEC VOT 900 Jahren der heilige
chen der menschlichen Würde und der Menschlichkeit CI - Stanıslaus, der Patron der Polen, dem Schwert in
richtet wurde. Rupella. ch komme, gemeinsam Nıt euch allen ZUuU be
Diese Anlage wurde auf dem Fundament des Hasses und tcNn, die hr heute hierhergekommen se1c gemeınsam M1
der Verachtung des Menschen errichtet, Im Namen eiıner ganz Polen und Mmit ganz Europa. Christus will, dafß ch
entarteten Ideologie. Sıe wurde auf Grausamkeit gebaut. als Nachfolger des Petrus VOT der Welt Zeugnis gebe tür
Zu hr tührt eın heute noch vorhandenes Tor 1MN1t der ZyN1- das, W as dıe Größe des Menschen u eıt und z

schen Inschritt: ‚Arbeıt macht frei  $ denn Z ihrer Aussage gleich seın Elend ausmacht, W as seiıne Niederlage und W asSs
stand die Wirklichkeit ın einem radikalen Widerspruch. seın Sıeg 1st.
An diesem Ort schrecklichen Mordens, das vier Millionen So komme ich also un beuge meın Knıiıe auf diesem QGol-
Menschen verschiedener Natıonen den Tod brachte, hat OTa uUNsCTCT Zeıt, VOT diesen Gräbern, die großenteils
Pater Maxımıilian eınen geistigen Sıeg CITUNGCNH, der dem keine Namen tragen WI1e das große rab des unbekannten
Sıeg Christi ahnlıch ISt, ındem freiwillig den Tod 1M Soldaten. Ich nNıe VOT allen Tateln, die eıne lange Reihe
Hungerbunker auf sıch ahm für eiınen Bruder. ]dieser bilden un! auf denen das Andenken die Opfer Vo

Bruder ebt heute och iın Polen Auschwitz ın diesen Sprachen geschrieben steht: Polnisch,
Englısch, Bulgarisch, Zigeunersprache, Tschechisch, Da-

och W ar CT Maxıimuilian Kolbe der einz1ge, der eınen nısch, Französiısch, Griechisch, Hebräisch, Jıddisch, Spa-
Sıeg CITaNg, den seıne Mitgefangenen sofort spurten un nısch, Flämisch, Serbokroatisch, Deutsch, Norwegisch,
den bis heute Kırche und Welt empfinden? Mıt Sıcherheit Russısch, Rumänıiısch, Ungarisch un! It31ienisch.wurden hıer viele Ühnliche Sıege CITUNSCH, eLwa der Tod
1mM KZ-Krematorium, den die Karmeliterin Schwester Be- Ich verweıle Ende gemeınsam mıiıt euch, liebe Teilneh-
nedikta VO Heıligen Kreuz, mıiıt bürgerlichem Namen INeT dieser Begegnung, VOT der Tatel mıiıt der hebräischen
FEdıth Stein, erlitten hat, die berühmte Schülerin Husserls, Inschrift. Sıe weckt das Andenken das Volk, dessen
die eıner Zierde der heutigen Philosophie ın Deutsch- Söhne und Töchter Z totalen Ausrottung bestimmt-
and geworden 1St un! eıner jüdischen Famliulie au Breslau IC  = Dıieses olk führt seınen rsprung auf Abraham
eNTIStTaAMMETE An diesem Ort, dem die Würde des Men- rück, der der ‚Vater unNsecICcs Glaubens‘ 1st (vgl Röm 4, 125
schen auf schreckliche Weıse mıt Füßen WwWI1e Paulus VO Tarsus C585 ausdrückte. Gerade dieses Volk,
wurde der Sıeg eınes Menschen durch Glaube un! Liebe! das VO  — (ott das Gebot empfing: ‚Du sollst nıcht töten‘,
Kann sıch eigentlich och jemand wundern, da{fß der Papst, hat sıch selbst ın besonderem Ausmafß ertahren mussen,
der ın diesem Land geboren und ErZOgCN wurde, der apst, W as toten bedeutet. An diesem Gedenkstein dart nıemand
der auf den Stuhl des heiligen Petrus aus jener Diıiözese gleichgültig vorbeigehen. Ich habe och eıne ausgewählte
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Tatel ıIn russischer Sprache. Wır wıssen, VO welchem olk zıehen, W 1e Pap-st Johannes iın der Enzyklika ‚Pa
S$1e spricht, welchen Anteıl dieses olk dem schreckli- CC  3 in terrıs‘‘ betont hat In iıhrwird Ja ın tejerlichster orm
chen Krıeg die Freiheit der Völker hatte, un auch allen Menschen die Personenwürde zuerkannt, wırd als
dieser Tatel können WIr nıcht gleichgültig vorbeigehen. Konsequenz ıhr grundlegendes Recht verkündet, in re1-
Schließlich die letzte Tatfel in polnischer Sprache. Sechs heit nach der Wahrheıt suchen, das (sute un! Rechte
Millionen Polen haben 1mM Zweıten Weltkrieg ıhr Leben Cun, dazu das Recht auf eın menschenwürdiges Leben
verloren, eın Fünftel der Natıon. Eın Abschnitt mehr des Zugleich werden weıtere Rechte verkündet, die mıt jenenjahrhundertelangen Kampftes dieser Natıon, meıner Na- grundlegenden verbunden sınd (‚‚Pacem in terrıis‘‘, AAS 55
t1on, für ıhre tundamentalen Rechte den Völkern 1963 ] 295—-296).
Europas, eın weıterer lauter Schrei tür das Recht auf eiınen
eiıgenen Platz auf der Landkarte Europas, eıne weıtere Es gilt zurückzukehren Z.ur Weısheıt des Altmeisters Pa-
schmerzhafte Schuld für das Gewıissen der Menschhaıt. wel Wlodkowic, des Rektors der Jagellonen-Universität
Auschwitz 1St eıne grofße Schuld. Man kann CS nıcht NUTr Von Krakau, und die Rechte der Natıonen sıchern: hre
besichtigen der aufsuchen, INan mufß sıch hıer mıt Furcht Rechte auf Exıstenz, auf Freıiheıt, auf Unabhängigkeıt, auft
fragen, die Grenzen des Hasses, die Grenzen der Ver- eıne Kultur un: eine echte Entwicklung. Wlodkowic
nıchtung des Menschen durch den Menschen, die Grenzen schreibt: „Wo dıe Macht stärker wırkt als die Liebe, sucht
der Grausamkeıt lıegen. Auschwitz 1St eın Zeugnis des INan die eigenen Interessen un nıcht Jesus Chrıstus, tolg-
Krıeges. Der Krıeg bringt eın außergewöhnliches Anste1i- ıch entternt INnan sıch leicht VOoO  ; der Norm des yöttlıchen
gCnN des Hasses, der Zerstörung und der Grausamkeıt mıt (sesetzes Jede Art VO  — Recht steht den, der dieje-
sıch. Und wenn INa  —_ auch nıcht leugnen kann, da{ß GT auch nıgen bedroht, die in Frieden leben wollen, dagegen stehen
NECUE Möglıchkeiten menschlichen Mutes, der Tapterkeit das staatlıche ... und das kanonische Recht auch das
und der Vaterlandsliebe offenbart, überwiegt beı eiınem Naturrecht nach dem Prinzıp: ; Was du tür dich selbst
Vergleich doch die negatıve Seıte. Ö1€ überwiegt ımmer willst, das auch dem anderen«. Dagegen steht schließlich
mehr, weıl die Zerstörungskraft der VO der modernen das göttliche Recht, denn 1Im Gebot ‚du sollst nıcht
Technik ertundenen Waften VO  — Tag Tag anwächst. stehlen« wırd jede Art VO Raub verboten und Im Gebot
Verantwortlich tür den Krıeg sınd aber nıcht Nur die, die ‚du sollst nıcht tOten« jeglıche Gewalt“ (Paul Wlodkowic,
ıhn direkt anzetteln, sondern auch jene, die nıcht alles in Saeventibus, 1415, solutıo qUaCSLT, 43, vgl Ehr-
ıhrer Macht Liegende Cun, ıhn verhindern. lıch, Pısma wybrane Pawla Wlodkowica, Warschau
Es s@1 Mır dieser Stelle erlaubt, die Worte 7, wıiederho- Nıe coll sıch einer auft Kosten des anderen den Preıis
len, die Paul VI. VOTr der Organısatıon der Vereinten Na- der Versklavung, der Eroberung, der Schmähung, der
lonen gesprochen hat „„Die Erinnerung müfßte genugen, Ausbeutung und des Todes hervortun! Diese Worte
daflß das Blut Millionen Menschen, unzählbare spricht z.u euch der Nachtolger Johannes’ XXIIL. und
und unerhörte Leiden, nutzlose Gemetze]l und schreck- Pauls VI Es verkündet S1E gleichzeltig eın Sohn der Na-
lıche Rulmnen den Pakt, der euch ein1gt, begründet haben. t10n, die 1Im Verlauf ihrer Geschichte VOINN den anderen viel-
Dieser Eıd müßte die künftige Geschichte der Welt an- aches Unrecht ertahren hat Er spricht S1C aber nıcht, un
dern: Nıe wıeder Krıeg, nN1ıe wıeder Krieg! Der Friede, der anzuklagen, sondern ZUr Erinnerung. Er spricht Im Na-
Friede mufß die Geschicke der Völker und der inNen aller Natıonen, deren Rechte verletzt und VeCrgesSsCH
Menschheit estiımmen!“‘ (AAS 57 1965 ] 881) werden. Die Wahrheit und dıe orge den Menschen
Wenn jedoch diese große Mahnung VO  - Auschwitz, der treıben ıh dazu
Schrei der hıer geMaArterteEN Menschen, Frucht für Europa Heıiliger Gott, heiliger starker, heiliger Unsterblicher! Von

und auch tür die Weltr bringen soll, dann muß InNnan alle Pest, Hunger, Feuer und Krıeg auch VO Krıeg erlöse
Konsequenzen aus der Erklärung der Menschenrechte uns, Herr! Amen.

Diskussion

Grundwerte iIm Parteienstreit
Ein Beitrag e der IC der CDU
Im Maıiheft 1978 (& 244—2)2) veröffentlichten I01Y einen nımmt der Fraktionsvorsitzende der CD  S ım Stuttgarter
Beitrag des stellvertretenden Vorsitzenden der Grund- Landtag ZUYT selben Thematık au der Sıcht der CDU Stel-
werte-Diskussion der SPD, Heıinz Kapp, dıe die ın UN [ung. Dabe: sıch DOTr allem mAıt den Grundwerteer-
zwiıschen den Parteı:en weiterlaufende Grundwertedebatte klärungen der SPD auseinander, dıe erYst ım Verlauf dieses
AUS Sıcht seiner Parte:ı darstellt. Im folgenden Beıtrag Jahres veröffentlicht worden sınd.


